
Im Februar 2009 stellte die Firma Verse Wiebe einen Insolvenzantrag.
Jetzt nutzt der Pflegedienst Bonitas 2.200 Quadratmeter im Obergeschoss

Von Sylvia Tetmeyer

¥ Schildesche. An den Ti-
schen wird „Mensch ärgere
dich nicht“ gespielt – oder
Kaffee getrunken. Die Wände
zieren großformatige, fröhli-
che Bilder. Vom Gemein-
schaftsraum gelangt der Be-
sucher in die offenen Küche.
Mareike Hendriksen beginnt
mitdenVorbereitungenfürdas
Mittagessen. „Es gibt Schin-
kennudeln“, verrät die Haus-
wirtschafterin.

Nichts erinnert daran, dass
noch in den vergangenen Mo-
naten bis in die Abendstun-
den gearbeitet wurde, um die
hohen Firmenräume in die
Wohngemeinschaften „Unser
kleines Heim in Schildesche“
und „Balthasar“ umzuwan-
deln, die vom ambulanten
Pflegedienst Bonitas betrieben
werden. In diesen Tagen zie-
hen nach und nach die Be-
wohner ein. Es gibt Einzel-
zimmer für 15 pflegebedürf-
tige Menschen, die über die
Anerkennung einer Pflegestu-
fe verfügen müssen, sowie Be-
wohner, die nur durch die Un-
terstützung von Beatmungs-
apparaten überleben können.

„Es handelt sich um Wohn-
gemeinschaften. Die Bewoh-
ner bestimmen ihren Tages-
ablauf selber. Wir sind dabei
die Gäste“, erklärt Bettina

Sfiktelis, die die Hausleitung
gemeinsam mit Johanna Tie-
mann übernommen hat. Sie
wird von einem zehnköpfigen
Team unterstützt. Zu jedem
der hellen, lichtdurchfluteten
– rund 24 Quadratmeter gro-
ßen – Räume gehört ein be-
hindertengerechtes Bad. „Un-
ser Highlight ist die Dachter-
rasse, die noch begrünt wird
und Sitzecken erhält“, sagt die
gelernte Krankenschwester.
900 Quadratmeter stehen im
Inneren zur Verfügung, die
Terrasse umfasst alleine 400
Quadratmeter.

„Wir haben einige Bewoh-
ner, die aus Schildesche stam-
men. Sie freuen sich, dass sie

von oben einen so schönen
Blick auf den Ortsteil genie-
ßen dürfen“, sagt Sfiktelis. Au-
ßerdem könnten sie Einkäufe,
Arztbesuche und Spaziergän-
ge weiterhin in gewohnter
Umgebung machen. Ähnliche
Wohngemeinschaften gibt es
bereits in Sennestadt und in
Heepen.
´ In der Wohngemeinschaft
soll an die vergangenen Zei-
ten erinnert werden. Dazu
werden Erinnerungsstücke aus
der Ära der Textilfabrik ge-
sucht. Wer Bildmaterial oder
Ähnliches zur Verfügung stel-
len möchte, kann sich unter der
Telefonnummer: (05 21)
989 101 200 melden.

Verse
´ Friedrich Verse
gründete das Unter-
nehmen Verse Blusen
1925 an der Beckhaus-
straße.
´ 1997 bezog die Fir-
ma an der Apfelstraße,
Ecke Westerfeldstraße,
einen markanten Neu-
bau.
´ Genäht wurde lange
Zeit ausschließlich in
Deutschland, unter
anhaltendem Kosten-
druck wurden Aufträge
an Niedriglohnländer
vergeben.
´ 2006 beschäftigte das
Unternehmen noch
130 Mitarbeiter, drei
Jahre später waren es
110 Beschäftigte.
´ Im Februar 2009
beantragte die Verse
Wiebe GmbH&Co.KG
Antrag auf Eröffnung
eines Insolvenzverfah-
rens.
´ Das Obergeschoss
des Seitentraktes, der
nun vom Pflegedienst
Bonitas genutzt wird,
gehörte früher zur
Unternehmenszentrale.
´ Im Gebäude gibt es
ein Fitness-Zentrum
und Büroräume.

Im ehemaligen Verse-Gebäude sind noch Büroräume frei.
Ein Fitness-Studio ist hier ebenfalls untergebracht. FOTO: A. FRÜCHT

MareikeHendriksen (l.) und Bettina Sfiktelis freuen sich über die neuenMöglichkeiten, die die offene Küche bietet. ImHin-
tergrund befindet sich der Gemeinschaftsraum. FOTO: SYLVIA TETMEYER
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